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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektromotorisch ver-
stellbare Stützeinrichtung der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art für eine Polsterung eines Sitz‑
und/oder Liegemöbels, insbesondere eine Matratze ei-
nes Boxspring-Bettes.
[0002] Entsprechende Stützeinrichtungen sind allge-
mein bekannt und weisen elektromotorisch relativ zu-
einander schwenkverstellbare Stützteile auf, die bei-
spielsweise zwischen einer Liegeposition und einer Sitz-
position des Möbels verstellbar sind. Beispielsweise sind
entsprechende Stützeinrichtungen in Form von Latten-
rosten bekannt, bei denen die Stützteile auf ihrer der
Polsterung zugewandten Seite mit federnden Latten ver-
sehen sind. Stützeinrichtungen für eine Matratze eines
Boxspring-Bettes beweisen demgegenüber Stützteile
auf, die mit Platten versehen sind, auf denen sich bei
Benutzung die Matratze des Boxspring-Bettes abstützt.
[0003] Entsprechend den jeweiligen Anforderungen ist
die Anzahl der Stützteile innerhalb weiter Grenzen wähl-
bar. Im einfachsten Fall ist die Stützeinrichtung 2-gliedrig
ausgebildet und weist ein ortsfestes Stützteil auf, das
beispielsweise als Gesäßstützteil fungiert und mit dem
schwenkverstellbar ein Rückenstützteil verbunden ist. In
Erweiterung eines entsprechenden Aufbaus kann die
Stützeinrichtung 3-gliedrig ausgebildet sein und zusätz-
lich ein Kopf‑/Nackenstützteil aufweisen, das mit dem
dem Gesäßstützteil abgewandten Ende des Oberkör-
perstützteiles verbunden und relativ zu demselben
schwenkverstellbar ist. In Erweiterung eines entsprech-
enden Aufbaus kann die Stützeinrichtung auch 5-gliedrig
ausgebildet sein und zusätzlich ein Wadenstützteil auf-
weisen, das mit dem dem Gesäßstützteil abgewandten
Ende des Beinstützteils verbunden und relativ zu dem-
selben schwenkverstellbar ist.
[0004] Durch DE 100 46 751 A1 ist eine Stützeinrich-
tung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1 bekannt. Die aus der Druckschrift bekannte Stützein-
richtung ist 5-gliedrig ausgebildet und weist ein erstes
Stützteil in Form eines Gesäßstützteils auf, mit dem
schwenkverstellbar ein zweites Stützteil in Form eines
Oberkörperstützteils verbunden ist. Mit dem dem ersten
Stützteil abgewandten Ende des zweiten Stützteiles ist
schwenkverstellbar ein drittes Stützteil in Form eines
Kopf‑/Nackenstützteils verbunden. Zur Schwenkverstel-
lung des zweiten Stützteiles relativ zu dem ersten Stütz-
teil ist ein um eine Schwenkhebelschwenkachse
schwenkbar gelagerter Schwenkhebel vorgesehen.
Bei der bekannten Stützeinrichtung ist das Kopf‑/Na-
ckenstützteil über eine Kniehebelanordnung verstell-
technisch an das Oberkörperstützteil gekoppelt, sodass
bei einer Verstellung desselben das Kopf‑/Nackenstütz-
teil mit verstellt wird.
[0005] US 2020/022504 A1 offenbart ein Bettgestell
mit einer mehrsegmentigen Stützstruktur. Hierbei ist ein
Teleskop-Schwenkhebel über eine Kulisse an einem
Rückenstützteil und über eine Schwenkachse an einem

Kopfstützteil angeordnet.
[0006] US 10 758 057 B2 offenbart eine Liegemöbel-
struktur mit einem einzelnen Motor zur Anpassung eines
Stützelements.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Stützeinrichtung der im Oberbegriff des Anspruchs 1
genannten Art anzugeben, deren Funktionalität gegen-
über der bekannten Stützeinrichtung verbessert ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß weist das zweite Stützteil ei-
ne Führung für das der Schwenkhebelschwenkachse
abgewandte Ende des Schwenkhebels auf, wobei die
Führung ein Verstellmittel zur Schwenkverstellung des
dritten Stützteiles relativ zu dem zweiten Stützteil trägt.
[0010] Der Erfindung liegt der Gedankezugrunde, eine
von der Verstellung des Oberkörperstützteils unabhän-
gige Verstellbarkeit des Kopf‑/Nackenstützteiles mit ein-
fachen Mitteln zu realisieren.
[0011] Dazu hat eine erfindungsgemäß an dem zwei-
ten Stützteil, das insbesondere das Oberkörperstützteil
sein kann, vorgesehene Führung für den Schwenkhebel,
der zur Verstellung des zweiten Stützteiles dient, eine
Doppelfunktion. Einerseits führt die Führung das Ende
des Schwenkhebels bei dessen Relativbewegung zu
dem zweiten Stützteil. Andererseits dient die Führung
als mechanischer Träger für ein Verstellmittel zur Ver-
stellung des dritten Stützteiles, das insbesondere das
Kopf‑/Nackenstützteil sein kann. Hierbei kann das Ver-
stellmittel insbesondere eine elektromotorische An-
triebseinheit sein oder aufweisen, mittels derer das
Kopf‑/Nackenstützteil unabhängig von dem Oberkör-
perstützteil relativ zu demselben verstellbar ist.
[0012] Auf diese Weise ist mit einem relativ geringen
konstruktiven Aufwand eine unabhängige Verstellung
des Kopf‑/Nackenstützteils realisiert und damit die Funk-
tionalität der erfindungsgemäßen Stützeinrichtung ge-
genüber der bekannten Stützeinrichtung verbessert.
[0013] Dadurch, dass das Kopf‑/Nackenstützteil unab-
hängig von dem Oberkörperstützteil verstellbar ist, kann
ein Benutzer die Verstellposition besser an seine persön-
lichen Bedürfnisse anpassen, sodass der Komfort der
erfindungsgemäßen Stützeinrichtung verbessert ist.
[0014] Aufgrund der erfindungsgemäßen Doppelfunk-
tion der Führung ist der konstruktive Aufwand für diesen
Gewinn an Funktionalität und Komfort relativ gering.
[0015] Der Aufbau der erfindungsgemäßen Stützein-
richtung ist entsprechend den jeweiligen Anforderungen
und Gegebenheiten innerhalb weiter Grenzen wählbar.
So kann die erfindungsgemäße Stützeinrichtung bei-
spielsweise als Lattenrost ausgebildet sein, bei dem
die Stützteile auf ihrer der Polsterung zugewandten Seite
mit federnden Latten versehen sind. Insbesondere kann
die erfindungsgemäße Stützeinrichtung jedoch auch zur
Abstützung einer Matratze eines Boxspring-Bettes vor-
gesehen sein, wobei die Stützteile auf ihrer der Matratze
zugewandten Seite Platten, beispielsweise aus Holz,
aufweisen, auf denen sich die Matratze abstützt.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 434 405 B1 4

[0016] Eine außerordentlich vorteilhafte Weiterbildung
der Erfindung sieht vor, dass sich die Führung über eine
Schwenkachse zwischen dem zweiten und dem dritten
Stützteil hinaus in Richtung auf das freie Ende des dritten
Stützteiles erstreckt. Auf diese Weise hat die Führung in
Längsrichtung der Stützeinrichtung in Richtung auf das
dritte Stützteil einen Überstand über das zweite Stützteil.
Durch diesen Überstand ist die Möglichkeit eröffnet, mit
ein und derselben Baueinheit, bestehend aus der Füh-
rung und dem Verstellmittel, Stützeinrichtungen mit un-
terschiedlichen Längen des zweiten Stützteils und des
dritten Stützteils zu realisieren. Beispielsweise kann ein
relativ kurzes drittes Stützteil als Kopf‑/Nackenstützteil
mit einem relativ langen zweiten Stützteil als Oberkör-
perstützteil kombiniert werden, wenn im Bereich des
Kopfes bzw. Nackens nur Verstellbarkeit über eine relativ
geringe Länge erforderlich oder gewünscht ist.
[0017] Die Ausgestaltung der Führung ist entspre-
chend den jeweiligen Anforderungen und Gegebenhei-
ten innerhalb weiter Grenzen wählbar. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass die
Führung als Führungsschiene ausgebildet ist. Auf diese
Weise ergibt sich ein besonders einfacher Aufbau. Die
Führungsschiene kann auf geeignete Weise mit der
Rückseite, also der der Polsterung abgewandten Seite
des zweiten Stützteils verbunden, beispielsweise ver-
schraubt werden.
[0018] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass die Führung durch
zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung zuei-
nander beabstandete schienenartige Führungselemen-
te, insbesondere aus Metall, gebildet ist. Entsprechende
Führungselemente können beispielsweise durch Profi-
lelemente aus Metall gebildet sein, die einfach und relativ
kostengünstig sind.
[0019] Um während der Verstellbewegung die Rei-
bung zwischen dem Schwenkhebel und der an der Rück-
seite des zweiten Stützteiles angeordneten Führung zu
verringern, sieht eine vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung vor, dass an dem freien Ende des Schwenkhe-
bels wenigstens eine Rolle angeordnet ist, die in oder an
der Führung geführt ist. Hierbei ist es grundsätzlich aus-
reichend, wenn das freie Ende des Schwenkhebels mit
einer einzelnen Rolle versehen ist. Sofern die Führung
durch zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung
zueinander beanstandete Führungselemente gebildet
ist, können anstelle einer einzelnen Rolle auch zwei
entsprechend dem Abstand der Führungselemente zu-
einander beanstandete Rollen vorgesehen sein.
[0020] Das Verstellmittel kann entsprechend den je-
weiligen Anforderungen und Gegebenheiten in vielfälti-
ger Weise ausgebildet sein. Eine besonders vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass das
Verstellmittel eine elektromotorische Antriebseinheit mit
einem insbesondere als Antriebsgehäuse ausgebildeten
Grundkörper und einem Abtriebsorgan aufweist, das mit
dem dritten Stützteil in Wirkungsverbindung steht zur
Verstellung desselben relativ zu dem zweiten Stützteil

zwischen einer Ausgangslage der Verstellbewegung, in
der das dritte Stützteil mit dem zweiten Stützteil eine
gemeinsame Stützebene aufspannt, und einer Endlage
der Verstellbewegung, in der das dritte Stützteil relativ zu
dem zweiten Stützteil schwenkverstellt ist. Auf diese
Weise erfolgt die Verstellung des dritten Stützteils relativ
zu dem zweiten Stützteil elektromotorisch.
[0021] Eine besonders einfach aufgebaute Weiterbil-
dung der vorgenannten Ausführungsform sieht vor, dass
der Grundkörper der elektromotorischen Antriebseinheit
an der Führung befestigt ist.
[0022] Bei den vorgenannten Ausführungsformen mit
der elektromotorischen Antriebseinheit kann dieselbe in
vielfältiger Weise ausgestaltet werden. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass das
Abtriebsorgan der elektromotorischen Antriebseinheit
linear beweglich ist und über ein Verstellorgan derart
mit dem dritten Stützteil in Wirkungsverbindung steht,
dass bei einer linearen Bewegung des Abtriebsorgans
das dritte Stützteil relativ zu dem zweiten Stützteil ver-
schwenkt wird. Entsprechende Linearantriebe stehen als
relativ einfache und kostengünstige Standardbaugrup-
pen zur Verfügung.
[0023] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass das Verstellorgan
ein weiterer Schwenkhebel ist, der um eine weitere
Schwenkhebelschwenkachse verschwenkbar an dem
Grundkörper der elektromotorischen Antriebseinheit ge-
lagert ist und derart mit dem Abtriebsorgan der elektro-
motorischen Antriebseinheit in Wirkungsverbindung
steht, dass bei einer linearen Bewegung des Abtriebsor-
gans der weitere Schwenkhebel um die weitere
Schwenkhebelschwenkachse verschwenkt wird.Bei die-
ser Ausführungsform ist die Verstellmechanik zur Ver-
stellung des dritten Stützteils relativ zu dem zweiten
Stützteil besonders einfach und robust aufgebaut.
[0024] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der vor-
genannten Ausführungsformen sieht vor, dass die elekt-
romotorische Antriebseinheit einen Spindeltrieb auf-
weist. Entsprechende Spindeltriebe stehen als relativ
einfache und kostengünstige sowie robuste Standard-
baugruppen zur Verfügung und sind zur Übertragung
großer Kräfte geeignet.
[0025] Eine Weiterbildung der vorgenannten Ausfüh-
rungsform sieht vor, dass das Abtriebsorgan der An-
triebseinheit durch eine Gewindespindel gebildet ist,
die verdrehsicher und in ihrer Axialrichtung beweglich
gelagert ist und auf der eine ortsfeste Spindelmutter
angeordnet ist, die mit einem Elektromotor der elektro-
motorischen Antriebseinheit in Drehantriebsverbindung
steht. Alternativ hierzu kann das Abtriebsorgan jedoch
auch durch eine Spindelmutter gebildet sein, die verdreh-
sicher und in Axialrichtung beweglich auf einer ortsfesten
Gewindespindel angeordnet ist, die mit einem Elektro-
motor der elektromotorischen Antriebseinrichtung in
Drehantriebsverbindung steht.
[0026] Im Sinne eines einfachen Aufbaus sieht eine
andere vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung vor, dass
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das Verstellorgan das dritte Stützteil zur Verstellung des-
selben lose beaufschlagt.
[0027] Um die Reibung zwischen dem Verstellorgan
und dem dritten Stützteil bei dessen Verstellung zu ver-
ringern, sieht eine andere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung vor, dass das Verstellorgan wenigstens eine
Rolle zur Anlage an dem dritten Stützteil trägt.
[0028] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass das erste Stützteil ein ortsfestes
Gesäßstützteil, das zweite Stützteil ein Oberkörperstütz-
teil und das dritte Stützteil ein Kopf‑/Nackenstützteil ist.
[0029] Ein erfindungsgemäßes Sitz‑ und/oder Liege-
möbel, insbesondere Boxspring-Bett, ist im Anspruch 15
angegeben und weist eine erfindungsgemäße Stützein-
richtung auf.
[0030] Unter der Rückseite wird in Bezug auf die Stütz-
teile die bei Benutzung der Stützeinrichtung der Polste-
rung abgewandte Seite der Stützteile verstanden.
[0031] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die beigefügte, stark schematisierte Zeich-
nung anhand eines Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es ist für den Fachmann ersichtlich, dass die ein-
zelnen Merkmale eines Ausführungsbeispiels das Aus-
führungsbeispiel jeweils für sich genommen, also unab-
hängig von den weiteren Merkmalen, weiterbilden. Damit
ist für den Fachmann auch ersichtlich, dass alle beschrie-
benen, in der Zeichnung dargestellten und in den Patent-
ansprüchen beanspruchten Merkmale für sich genom-
men sowie in beliebiger technisch sinnvoller Kombina-
tion miteinander den Gegenstand der Erfindung bilden,
unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Patent-
ansprüchen und deren Rückbezügen sowie unabhängig
von ihrer konkreten Beschreibung bzw. Darstellung in der
Zeichnung. Zum Gegenstand und Offenbarungsgehalt
der vorliegenden Anmeldung gehören auch Unterkom-
binationen der Patentansprüche, bei denen wenigstens
ein Merkmal eines Patentanspruchs weggelassen oder
durch ein anderes Merkmal ersetzt ist.
[0032] Es zeigt:

Fig. 1 in einer schematischen Perspektivansicht ein
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Stützeinrichtung in einer Ausgangsposi-
tion der Verstellbewegung,

Fig. 2 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1, wobei ein Außenrah-
men der Stützeinrichtung weggelassen ist,

Fig. 3 die Stützeinrichtung gemäß Fig. 2 in einer
Seitenansicht,

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1 in einer Verstellposi-
tion, in der ein Rückenstützteil und ein
Kopf‑/Nackenstützteil relativ zu einem Ge-
säßstützteil verstellt sind,

Fig. 5 in gleicher Darstellung wie Fig. 4 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 4, wobei zusätzlich das
Kopf‑/Nackenstützteil relativ zu dem Rücken-
stützteil verstellt ist,

Fig. 6 in einer Perspektivansicht eine erfindungsge-
mäße Baueinheit aus einer elektromotori-
schen Antriebseinheit und einer Führung,

Fig. 7 in gleicher Darstellung, jedoch in gegenüber
Fig. 6 vergrößertem Maßstab die Baueinheit
gemäß Fig. 6, wobei eine Gehäusehälfte des
Gehäuses der elektromotorischen Antriebs-
einheit weggelassen ist,

Fig. 8 eine Einzelheit aus Fig. 4 im Bereich des
Kopf‑/Nackenstützteils in einer Verstellposi-
tion, in der das Kopf‑/Nackenstützteil relativ
zu dem Rückenstützteil nicht verstellt ist,

Fig. 9 die Einzelheit gemäß Fig. 8 in einer Verstell-
position, in der das Kopf‑/Nackenstützteil re-
lativ zu dem Rückenstützteil verstellt ist und

Fig. 10 in gleicher Darstellung wie Fig. 3 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 3, wobei ausschließlich
das Kopf‑/Nackenstützteil relativ zu dem Rü-
ckenstützteil verstellt ist.

[0033] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig. 1
bis Fig. 10 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Stützeinrichtung näher erläutert. In einzelnen
Figuren der Zeichnung sind aus Gründen der Veran-
schaulichung des Aufbaus der erfindungsgemäßen
Stützeinrichtung sowie zur Vereinfachung der Darstel-
lung einzelne Bauteile der Stützeinrichtung weggelas-
sen. In den betreffenden Figuren sind die weggelasse-
nen Bauteile gedanklich sinnentsprechend zu ergänzen.
[0034] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung 2 dargestellt, die bei
diesem Ausführungsbeispiel zur Abstützung einer Box-
spring-Matratze ausgebildet ist. Zur Vereinfachung der
Darstellung ist die Boxspring-Matratze in der Zeichnung
nicht dargestellt. Aufbau und Funktionsweise einer ent-
sprechenden Boxspring-Matratze sind jedoch dem
Fachmann allgemein bekannt und werden daher hier
nicht näher erläutert.
[0035] Die Stützeinrichtung 2 weist einen Außenrah-
men 4 und eine sich in Längsrichtung der Stützeinrich-
tung 2 erstreckende Längstraverse 6 auf. Der Außen-
rahmen 4 ist in Fig. 1 dargestellt, in den übrigen Figuren
jedoch zur Vereinfachung der Darstellung weggelassen.
[0036] Die Längstraverse 6 besteht bei dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel aus Metall und ist an ihren
Enden mit Auflageteilen 8, 10 (vgl. Fig. 4) aus Kunststoff
versehen, mit denen sich die Längstraverse 6 an dem
Außenrahmen 4 abstützt (vgl. Fig. 1).
[0037] Die Stützeinrichtung 2 weist ein ortsfestes Ge-
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säßstützteil 12 (erstes Stützteil) auf, mit dem um eine
horizontale Schwenkachse schwenkverstellbar ein Rü-
ckenstützteil (zweites Stützteil) 14 verbunden ist. Mit
dem dem Gesäßstützteil 12 abgewandten Ende des
Rückenstützteils 14 ist um eine horizontale Schwenk-
achse schwenkverstellbar ein Kopf‑/Nackenstützteil 16
(drittes Stützteil) verbunden. Zur Abstützung einer
Boxspring-Matratze sind die Stützteile 12, 14 und 16
bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel plattenartig
ausgebildet und können beispielsweise aus Holz beste-
hen.
[0038] Das Rückenstützteil 14 ist mit dem Gesäßstütz-
teil 12 über Scharniere 18, 20 verbunden, während das
Kopf‑/Nackenstützteil 16 mit dem Rückenstützteil 14
über Scharniere 22, 24 verbunden ist.
[0039] Das Gesäßstützteil 12 ist mit der Oberseite
eines Gehäuses 26 für einen Schwenkantrieb eines ein-
armigen Schwenkhebels 28 verbunden, der um eine
Schwenkhebelschwenkachse 30 schwenkbar an der
Längstraverse 6 gelagert ist (vgl. Fig. 4). Zur Vereinfa-
chung der Darstellung sind Details des Schwenkantriebs
für den Schwenkhebel 28 in der Zeichnung nicht darge-
stellt. Entsprechende Schwenkantriebe sind jedoch dem
Fachmann allgemein bekannt und werden daher hier
nicht näher erläutert. Ein entsprechender Schwenkan-
trieb ist dem Fachmann beispielsweise durch DE 10
2013 110 096 A1 bekannt.
[0040] Erfindungsgemäß weist das Rückenstützteil 14
(zweites Stützteil) eine Führung 32 für das der Schwenk-
hebelschwenkachse 30 abgewandte Ende des
Schwenkhebels 28 auf (vgl. beispielsweise Fig. 5)
[0041] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Führung 32 als Führungsschiene ausgebildet, die
durch zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung
zueinander beabstandete schienenartige Führungsele-
mente 34, 36 gebildet ist.
[0042] Wie insbesondere aus Fig. 5 ersichtlich ist, er-
streckt sich die Führung 32 über eine Schwenkachse
zwischen dem Rückenstützteil 14 und dem Kopf‑/Na-
ckenstützteil 16 hinaus in Richtung auf das freie Ende
des Kopf‑/Nackenstützteiles 16 und bildet damit in
Längsrichtung der Stützeinrichtung 2 einen Überstand
über das Rückenstützteil 14.
[0043] Erfindungsgemäß trägt die Führung 32 ein Ver-
stellmittel zur Schwenkverstellung des Kopf‑/Nackens-
tützteiles 16 relativ zu dem Rückenstützteil 14.
[0044] Der Schwenkhebel 28 trägt an seinem freien
Ende (vgl. Fig. 5) Rollen 38, 40, mit denen der Schwenk-
hebel 28 an den Führungselementen 34, 36 der Führung
32 geführt ist.
[0045] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weisen die Verstellmittel eine elektromotorische An-
triebseinheit 42 mit einem als Antriebsgehäuse 44 aus-
gebildeten Grundkörper und einem Abtriebsorgan auf,
das mit dem Kopf‑/Nackenstützteil 16 in Wirkungsver-
bindung zur Verstellung desselben relativ zu dem Rü-
ckenstützteil 14 zwischen einer Ausgangslage der Ver-
stellbewegung steht, in der das Kopf‑/Nackenstützteil 16

mit dem Rückenstützteil 14 eine gemeinsame Stützebe-
ne aufspannt (vgl. Fig. 4), und einer Endlage der Ver-
stellbewegung, in der das Kopf‑/Nackenstützteil 16 rela-
tiv zu dem Rückenstützteil 14 schwenkverstellt ist (vgl.
Fig. 5).
[0046] Das Antriebsgehäuse 44 der Antriebseinheit 42
ist an dem Führungselement 36 durch Verschrauben
befestigt. Die Führungselemente 34, 36 sind durch ein
stangenförmiges Verbindungselement 46 miteinander
verbunden. Auf diese Weise bildet die Führung 32 mit
der elektromotorischen Antriebseinheit 42 eine Bauein-
heit, die ein wesentliches Element des dargestellten
Ausführungsbeispiels bildet.
[0047] Der Aufbau der elektromotorischen Antriebs-
einheit 42 wird nachfolgend anhand von Fig. 7 näher
erläutert:
Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist die
elektromotorische Antriebseinheit 42 einen Spindeltrieb
48 mit einer Gewindespindel 50 und einer Spindelmutter
52 auf. Das Abtriebsorgan der elektromotorischen An-
triebseinheit 42 ist bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel durch die Gewindespindel 50 gebildet, die ver-
drehsicher und in ihrer Axialrichtung beweglich in dem
Antriebsgehäuse 44 gelagert ist. Auf der Gewindespin-
del 50 ist eine ortsfeste Spindelmutter 52 angeordnet, die
mittels eines Kugellagers 54 drehbar gelagert und dreh-
fest mit einem Schneckenrad 56 eines Schneckenge-
triebes verbunden ist, das mit einer Schnecke in Eingriff
steht, die an die Abtriebswelle eines in Fig. 7 nicht dar-
gestellten Elektromotors58 (vgl. Fig. 6) angeformt ist. Auf
diese Weise steht die Spindelmutter 52 mit dem Elektro-
motor 58 der elektromotorischen Antriebseinheit 42 in
Drehantriebsverbindung.
[0048] Die Gewindespindel 50 als Abtriebsorgan der
elektromotorischen Antriebseinheit 42 steht über ein Ver-
stellorgan derart mit dem Kopf‑/Nackenstützteil 16 in
Wirkungsverbindung, dass bei einer linearen Bewegung
der Gewindespindel 50 das Kopf‑/Nackenstützteil 16
relativ zu dem Rückenstützteil 14 verschwenkt wird.
[0049] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Verstellorgan ein weiterer einarmiger Schwenkhebel
60, der um eine weitere Schwenkhebelschwenkachse 62
verschwenkbar in dem Antriebsgehäuse 44 der elektro-
motorischen Antriebseinheit 42 gelagert ist und derart mit
der Gewindespindel 50 als Abtriebsorgan der elektro-
motorischen Antriebseinheit 42 in Wirkungsverbindung
steht, dass bei einer linearen Bewegung der Gewinde-
spindel 50 der weitere Schwenkhebel 60 um die weitere
Schwenkhebelschwenkachse 62 verschwenkt wird.
[0050] Zum Zusammenwirken mit dem weiteren
Schwenkhebel 60 weist die Gewindespindel 50 an ihrem
dem Schwenkhebel 60 zugewandten Ende einen Schie-
ber 64 aus Kunststoff auf, der exzentrisch zu der weiteren
Schwenkhebelschwenkachse 62 an einem mit dem wei-
teren Schwenkhebel 60 drehfest verbundenen Anlenk-
hebel 66 angreift.
[0051] Der weitere Schwenkhebel 60 trägt an seinem
freien Ende eine weitere Rolle 68, mit der der Schwenk-
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hebel 60 an der Rückseite des Kopf‑/Nackenstützteiles
16 anliegt und dasselbe zum Verschwenken lose beauf-
schlagt.
[0052] Die Funktionsweise erfindungsgemäßen Stütz-
einrichtung 2 ist wie folgt:
Ausgehend von der in Fig. 3 dargestellten Ausgangs-
position der Verstellbewegung, in der die Stützteile 12, 14
und 16 eine gemeinsame Stützebene aufspannen, wird
zum Verstellen des Rückenstützteils 14 relativ zu dem
ortsfesten Gesäßstützteil 12 der Schwenkhebel 28 in der
Zeichnung entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt,
bis die in Fig. 4 dargestellte Position der Verstellbewe-
gung erreicht ist.
[0053] Fig. 8 zeigt das Kopf‑/Nackenstützteil 16 in
einer Position, in der es zusammen mit dem Rücken-
stützteil 14 eine gemeinsame Stützebene aufgespannt.
Zur Verstellung des Kopf‑/Nackenstützteils 16 relativ
zum Rückenstützteil 14 treibt der Elektromotor 58 die
Spindelmutter 52 derart an, dass die Gewindespindel 50
mit ihrem Schieber 64 gegen das freie Ende des Anlenk-
hebels 66 drückt, sodass der weitere Schwenkhebel 60
in der Zeichnung entgegen dem Uhrzeigersinn um die
weitere Schwenkhebelschwenkachse 62 verschwenkt,
bis die in Fig. 9 dargestellte Endposition der Verstell-
bewegung erreicht ist.
[0054] Dadurch, dass dem Kopf‑/Nackenstützteil 16
eine eigene elektromotorische Antriebseinheit 42 zuge-
ordnet ist, kann das Kopf‑/Nackenstützteil 16 durch Be-
tätigung dieser elektromotorischen Antriebseinheit 42
unabhängig von einer Verstellung des Rückenstützteils
14 relativ zu dem Rückenstützteil 14 verstellt werden, wie
in Fig. 10 dargestellt. Auf diese Weise sind die Verstell-
möglichkeiten bei der Verstellung der Stützteile 12, 14
und 16 relativ zueinander erweitert und dadurch der
Komfort für den Benutzer erhöht.
[0055] Dadurch, dass die Führung 32 über die
Schwenkachse zwischen dem Rückenstützteil 14 und
dem Kopf‑/Nackenstützteil 16 in Richtung auf das
Kopf‑/Nackenstützteil 16 übersteht, können unter Ver-
wendung ein und derselben Baueinheit aus Führung 32
und Antriebseinheit 42 Stützeinrichtungen mit unter-
schiedlichen Längenverhältnissen zwischen der Länge
des Kopf‑/Nackenstützteils 16 und der Länge des Rü-
ckenstützteils 14 aufgebaut werden. Auf diese Weise ist
die Fertigung unterschiedlicher Stützeinrichtungen ver-
einfacht und kostengünstiger gestaltet.

Bezugszeichenliste:

[0056]

2 Stützeinrichtung
4 Außenrahmen
6 Längstraverse
8 Auflageteil
10 Auflageteil
12 Gesäßstützteil
14 Rückenstützteil

16 Kopf‑/Nackenstützteil
18 Scharnier
20 Scharnier
22 Scharnier
24 Scharnier
26 Gehäuse
28 Schwenkhebel
30 Schwenkhebelschwenkachse
32 Führung
34 Führungselement
36 Führungselement
38 Rolle
40 Rolle
42 elektromotorische Antriebseinheit
44 Antriebsgehäuse
46 Verbindungselement
48 Spindeltrieb
50 Gewindespindel
52 Spindelmutter
54 Kugellager
56 Schneckenrad
58 Elektromotor
60 weiterer Schwenkhebel
62 weitere Schwenkhebelschwenkachse
64 Schieber
66 Anlenkhebel
68 weitere Rolle

Patentansprüche

1. Elektromotorisch verstellbare Stützeinrichtung (2)
für eine Polsterung eines Sitz‑ und/oder Liegemö-
bels, insbesondere eine Matratze eines Boxspring-
Bettes,

mit einem ersten Stützteil (12), mit dem
schwenkverstellbar ein zweites Stützteil (14)
verbunden ist, mit dessen dem ersten Stützteil
(12) abgewandten Ende schwenkverstellbar ein
drittes Stützteil (16) verbunden ist,
mit einem um eine Schwenkhebelschwenkach-
se (30) schwenkbar gelagerten Schwenkhebel
(28) zur Schwenkverstellung des zweiten Stütz-
teiles (14) relativ zu dem ersten Stützteil (12),
dadurch gekennzeichnet,
dassdas zweite Stützteil (14) eine Führung (32)
für das der Schwenkhebelschwenkachse (30)
abgewandte Ende des Schwenkhebels (28) auf-
weist und
dass die Führung (32) ein Verstellmittel zur
Schwenkverstellung des dritten Stützteiles
(16) relativ zu dem zweiten Stützteil (14) trägt.

2. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Führung (32) über eine
Schwenkachse zwischen dem zweiten Stützteil (14)
und dem dritten Stützteil (16) hinaus in Richtung auf
das freie Ende des dritten Stützteiles (16) erstreckt.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 434 405 B1 12

3. Stützeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führung (32) als Füh-
rungsschiene ausgebildet ist.

4. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führung (32) durch zwei quer zur Längsrichtung
der Stützeinrichtung zueinander beabstandete
schienenartige Führungselemente (34, 36), insbe-
sondere aus Metall, gebildet ist.

5. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem freien Ende des Schwenkhebels (28) wenigs-
tens eine Rolle (38, 40) angeordnet ist, die in oder an
der Führung (32) geführt ist.

6. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verstellmittel eine elektromotorische Antriebseinheit
(42) mit einem insbesondere als Antriebsgehäuse
(44) ausgebildeten Grundkörper und einem Ab-
triebsorgan aufweist, das mit dem dritten Stützteil
(16) in Wirkungsverbindung steht zur Verstellung
desselben relativ zu dem zweiten Stützteil (14) zwi-
schen einer Ausgangslage der Verstellbewegung, in
der das dritte Stützteil (16) mit dem zweiten Stützteil
(14) eine gemeinsame Stützebene aufspannt, und
einer Endlage der Verstellbewegung, in der das
dritte Stützteil (16) relativ zu dem zweiten Stützteil
(14) schwenkverstellt ist.

7. Stützeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper der elektro-
motorischen Antriebseinheit (42) an der Führung
(32) befestigt ist.

8. Stützeinrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet,dassdas Abtriebsorgan der elekt-
romotorischen Antriebseinheit (42) linear beweglich
ist und über ein Verstellorgan derart mit dem dritten
Stützteil (16) in Wirkungsverbindung steht, dass bei
einer linearen Bewegung des Abtriebsorgans das
dritte Stützteil (16) relativ zu dem zweiten Stützteil
(14) verschwenkt wird.

9. Stützeinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellorgan ein weiterer
Schwenkhebel (60) ist, der um eine weitere
Schwenkhebelschwenkachse (62) schwenkbar an
dem Grundkörper der elektromotorischen Antriebs-
einheit (42) gelagert ist und derart mit dem Abtriebs-
organ der elektromotorischen Antriebseinheit (42) in
Wirkungsverbindung steht, dass bei einer linearen
Bewegung des Abtriebsorgans der weitere
Schwenkhebel (60) um die weitere Schwenkhebel-
schwenkachse (62) verschwenkt wird.

10. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektromotori-
sche Antriebseinheit einen Spindeltrieb (48) auf-
weist.

11. Stützeinrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abtriebsorgan der An-
triebseinheit durch eine Gewindespindel (50) gebil-
det ist, die verdrehsicher und in ihrer Axialrichtung
beweglich gelagert ist, und auf der eine ortsfeste
Spindelmutter (52) angeordnet ist, die mit einem
Elektromotor (58) der elektromotorischen Antriebs-
einheit (42) in Drehantriebsverbindung steht.

12. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellorgan
das dritte Stützteil (16) zur Verstellung desselben
lose beaufschlagt.

13. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellorgan
wenigstens eine Rolle (68) trägt zur Anlage an dem
dritten Stützteil (16).

14. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Stützteil (12) ein ortsfestes Gesäßstützteil,
das zweite Stützteil (14) ein Oberkörperstützteil
und das dritte Stützteil (16) ein Kopf‑/Nackenstützteil
ist.

15. Sitz‑ und/oder Liegemöbel, insbesondere Boxsp-
ring-Bett, mit einer Stützeinrichtung (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. An electrically motorised adjustable support device
(2) for a cushioning of a sitting and/or lying furniture,
in particular a mattress of a box-spring bed,

comprising a first support part (12), to which a
second support part (14) is connected in a pivo-
tally adjustable manner, to its end facing away
from the first support part (12) a third support
part (16) is connected in a pivotally adjustable
manner,
comprising a pivot lever (28) mounted pivotably
around a pivoting lever pivoting axis (30) for the
pivoting adjustment of the second support part
(14) relative to the first support part (12),
characterised in
that the second support part (14) comprises a
guide (32) for the end of the pivoting lever (28)
facing away from the pivoting lever pivoting axis
(30), and
that the guide (32) holds an adjusting means for
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the pivoting adjustment of the third support part
(16) relative to the second support part (14).

2. The support device according to claim 1, charac-
terised in that the guide (32) extends over a pivoting
axis between the second support part (14) and the
third support part (16) in the direction of the free end
of the third support part (16).

3. The support device according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the guide (32) is designed as a
guide rail.

4. The support device according to any of the preceding
claims, characterised in that the guide (32) is
formed by two rail-like guide elements (34, 36), in
particular made of metal, which are spaced apart
from each other transversely to the longitudinal di-
rection of the support device.

5. The support device according to any of the preceding
claims, characterised in that at least one roller (38,
40) is arranged at the free end of the pivot lever (28),
which roller is guided in or at the guide (32).

6. The support device according to any of the preceding
claims, characterised in that the adjusting means
comprises an electrically motorised drive unit (42)
with abase body, in particular as a drivehousing (44),
and a driven member, which is operatively con-
nected to the third support part (16) for adjustment
of the same relative to the second support part (14)
between an initial position of the adjusting move-
ment, in which the third supporting part (16) together
with the second supporting part (14) constitutes a
common supporting plane, and an end position of the
adjusting movement, in which the third support part
(16) is pivotally adjusted relative to the second sup-
port part (14).

7. The support device according to claim 6, charac-
terised in that the base body of the electrically
motorised driveunit (42) is attached to the guide (32).

8. The support device according to claim 6 or 7, char-
acterised in that the driven member of the electri-
cally motorised drive unit (42) is linearly movable and
is operatively connected to the third support part (16)
via an adjusting member in such a way that the third
support part (16) is pivoted relative to the second
support part (14), when the driven member moves
linearly.

9. The support device according to claim 8, charac-
terised in that the adjusting member is a further
pivot lever (60), which is mounted at the base body of
the electrically motorised drive unit (42) pivotably
around a further pivot lever pivot axis (62) and is

operatively connected to the driven member of the
electrically motorised drive unit (42) in such a way
that the further pivoting lever (60) is pivoted around
the further pivoting lever pivoting axis (62), when the
driven member moves linearly.

10. The support device according to one of claims 6 to 9,
characterised in that the electrically motorised
drive unit comprises a spindle drive (48).

11. The support device according to claim 10, charac-
terised in that the driven member of the drive unit is
formed by a threaded spindle (50), which is mounted
in a secure manner against twisting and movably in
its axial direction, and on which a stationary spindle
nut (52) is arranged, which is in rotation drive con-
nection with an electric motor (58) of the electrically
motorised drive unit (42).

12. The support device according to one of the claims 8
to 11, characterised in that the adjusting member
loosely acts upon the third support part (16) for
adjusting the same.

13. The support device according to one of the claims 8
to 12, characterised in that the adjusting member
holds at least one roller (68) for abutment against the
third support part (16).

14. The support device according to any of the preceding
claims, characterised in that the first support part
(12) is a stationary seat support part, the second
support part (14) is an upper body support part and
the third support part (16) is a head/neck support
part.

15. A sitting and/or lying furniture, in particular a box-
spring bed, comprising a support device (2) accord-
ing to any of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif d’appui (2) réglable par moteur électrique
et dévolu à un rembourrage d’un meuble d’assise
et/ou de couchage, en particulier à un sommier à
ressorts, comprenant une première partie d’appui
(12) à laquelle est reliée, avec faculté de réglage par
pivotement, une deuxième partie d’appui (14) à l’ex-
trémité de laquelle, pointant à l’opposé de ladite
première partie d’appui (12), est reliée une troisième
partie d’appui (16) pouvant être réglée par pivote-
ment,

un levier pivotant (28) monté à pivotement au-
tour d’un axe de pivotement (30) en vue de
régler, par pivotement, ladite deuxième partie
d’appui (14) par rapport à ladite première partie
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d’appui (12),
caractérisé par le fait
que la deuxième partie d’appui (14) est munie
d’un guide (32) destiné à l’extrémité du levier
pivotant (28) tournée à l’opposé de l’axe de
pivotement (30) dudit levier ; et par le fait que
ledit guide (32) porte un moyen de réglage af-
fecté au réglage, par pivotement, de la troisième
partie d’appui (16) par rapport à ladite deuxième
partie d’appui (14).

2. Dispositif d’appui selon la revendication 1, caracté-
risépar le fait que le guide (32) s’étend au-delà d’un
axe de pivotement entre la deuxième partie d’appui
(14) et la troisième partie d’appui (16), en direction de
l’extrémité libre de ladite troisième partie d’appui
(16).

3. Dispositif d’appui selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé par le fait que le guide (32) est réalisé
sous la forme d’un rail de guidage.

4. Dispositif d’appui selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que le guide
(32) est constitué de deux éléments de guidage (34,
36) du type rail, notamment métalliques, distants l’un
de l’autre transversalement par rapport à la direction
longitudinale dudit dispositif d’appui.

5. Dispositif d’appui selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé par le fait qu’au moins
un galet (38, 40), guidé dans ou sur le guide (32), est
implanté à l’extrémité libre du levier pivotant (28).

6. Dispositif d’appui selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que le moyen
de réglage est doté d’une unité d’entraînement élec-
tromotorisée (42) comprenant un corps de base
notamment conçu comme un boîtier d’entraînement
(44) et un organe de sortie en liaison opérante avec
la troisième partie d’appui (16) afin de régler cette
dernière, par rapport à la deuxième partie d’appui
(14), entre une position initiale du mouvement de
réglage dans laquelle ladite troisième partie d’appui
(16) couvre l’étendue d’un plan commun d’appui
avec ladite deuxième partie d’appui (14), et une
position finale dudit mouvement de réglage dans
laquelle ladite troisième partie d’appui (16) est ré-
glée, par pivotement, vis-à-vis de ladite deuxième
partie d’appui (14).

7. Dispositif d’appui selon la revendication 6, caracté-
risé par le fait que le corps de base de l’unité
d’entraînement électromotorisée (42) est fixé au
guide (32).

8. Dispositif d’appui selon la revendication 6 ou 7,
caractérisé par le fait que l’organe de sortie de

l’unité d’entraînement électromotorisée (42) est
doué de mobilité linéaire et est en liaison opérante
avec la troisième partie d’appui (16), par l’intermé-
diaire d’un organe de réglage, de façon telle qu’un
pivotement soit imprimé à ladite troisième partie
d’appui (16), par rapport à la deuxième partie d’appui
(14), lors d’un mouvement linéaire dudit organe de
sortie.

9. Dispositif d’appui selon la revendication 8, caracté-
risé par le fait que l’organe de réglage est un levier
pivotant supplémentaire (60) qui est monté à pivo-
tement sur le corps de base de l’unité d’entraînement
électromotorisée (42), autour d’un axe supplémen-
taire de pivotement (62), et est en liaison opérante
avec l’organe de sortie de ladite unité d’entraîne-
ment électromotorisée (42), de façon telle qu’un
pivotement soit imprimé audit levier pivotant supplé-
mentaire (60), autour dudit axe supplémentaire de
pivotement (62), lors d’un mouvement linéaire dudit
organe de sortie.

10. Dispositif d’appui selon l’une des revendications 6 à
9, caractérisé par le fait que l’unité d’entraînement
électromotorisée est pourvue d’un entraînement
(48) à broche.

11. Dispositif d’appui selon la revendication 10, carac-
térisé par le fait que l’organe de sortie de l’unité
d’entraînement est constitué d’une broche filetée
(50) montée avec verrouillage rotatif et avec mobilité
dans sa direction axiale, et sur laquelle est placé un
écrou fixe (52) de broche qui est en liaison d’entraî-
nement rotatoire avec un moteur électrique (58) de
ladite unité d’entraînement électromotorisée (42).

12. Dispositif d’appui selon l’une des revendications 8 à
11, caractérisé par le fait que l’organe de réglage
sollicite la troisième partie d’appui (16), avec jeu, en
vue du réglage de cette dernière.

13. Dispositif d’appui selon l’une des revendications 8 à
12, caractérisé par le fait que l’organe de réglage
porte au moins un galet (68) conçu pour venir en
applique contre la troisième partie d’appui (16).

14. Dispositif d’appui selon l’une des revendications
précédentes,caractérisépar le fait que la première
partie d’appui (12) est une partie fixe d’appui de
fessier, la deuxième partie d’appui (14) est une partie
d’appui de buste, et la troisième partie d’appui (16)
est une partie d’appui de tête/de nuque.

15. Meuble d’assise et/ou de couchage, notamment
sommier à ressorts équipé d’un dispositif d’appui
(2) conforme à l’une des revendications précéden-
tes.
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